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Am 1 . Oktober beginnt ein neues Abonnement auf die

„ Karlsruher Zeitung " . Wir gestatten uns , zu demselben
alle Diejenigen ergebenst einzuladen , denen daran gelegen
ist . ein Blatt zu erhalten , welches vor Allem auf die

strengste Zuverlässigkeit seiner Mittheilungen und
aus eine fachliche Behandlung aller Tagesfragen
das größte Gewicht legt . Wie bisher , so wird die „ Karls¬
ruher Zeitung " auch in Zukunft bestrebt sein , diese Zu¬
verlässigkeit der Berichterstattung durch die sorgfältigste
Auswahl in dem vorliegenden Material und durch Korre¬
spondenzen gutunterrichteter Mitarbeiter zu wahren . Was
die Raschheit der Berichterstattung betrifft , so glauben
wir darauf Hinweisen zu dürfen , daß die „ Karlsruher
Zeitung " einen ausgedehnte « Depeschendiensi hat .

Ueber alle Vorkommnisse im Lande , die ein all¬
gemeineres Interesse in Anspruch nehmen , wird die

„ Karlsruher Zeitung " durch zahlreiche Korrespondenten
gewissenhaft und rasch informirt . Die Vertheilung der
letzteren ist eine solche , daß alle Landestheile gleichmäßig
Berücksichtigung finden .

Mit Rücksicht auf die ^ bevorstehende Tagung der
Badischen Ständekammern ist darauf hinzuweisen ,
daß kein anderes badisches Blatt über die Verhandlungen
beider Kammern mit der gleichen erschöpfenden Ausführ¬
lichkeit berichtet wie die „Karlsruher Zeitung " .

Den landwirthschaftlichcn Angelegenheiten hat
die „ Karlsruher Zeitung " von jeher besondere Aufmerk¬
samkeit zugewendet und wird dies auch in Zukunft thun .

Die Pflege eines guten Feuilletons bildet für die
„Karlsruher Zeitung " den Gegenstand besonderer Sorg¬
falt und kommt in der Wahl spannender Erzählungen
und anregender Aufsätze zum Ausdruck . Das Bestreben
der „ Karlsruher Zeitung " in dieser Richtung geht nament¬
lich dahin , eine gediegene und lautere Familienlektüre ,
unter Bevorzugung deutscher Schriftsteller , zu bieten .

Der Abonnementspreis der „ Karlsruher Zeitung "

beträgt für das Vierteljahr 3 Mark 50 Pfg -, bei Bezug
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung
einschließlich der Zustellungsgebühr 3 Mark 65 Pfg .

Die auswärtigen Abonnenten dieses Blattes wollen be¬
achten , daß die Postanstalten eine Nichterneuerung des
Abonnements als Abbestellung ansehen , wogegen bei den

hiesigen Abonnenten eine Nichtabbestellnng als Wunsch
nach der Fortdauer des Bezuges angesehen wird .

Berzeichuiß der Agenturen der „Karlsruher Zeitung".
S . Gang , Uaiserstraße 43.
K . Salzer , Kaiserstraßc 69.
B . Merkte , Kaiserstraße IM .
Lebensbcdürfnitz - Verein ,
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F . Maisch , Waldstraße 57 .
G. Brenner , Wilhelmstraße 1.
L. Bleß , Wilhelmstraße34.
Jul . Dehn , Zähringerstraße 55 .
I . Vetter , Zirkel 15 .

Dir «rpkditiou der „Karlsruher Zeitung" .

Nichtamtlicher Theil .

reichs geachtet , ja geliebt gefunden und in Dänemark ,
Schweden und Norwegen die rührendsten (? ) Kundge¬
bungen erlebt . In Portsmouth , wo die Königin selbst
die französische Flotte habe Revue passiven lassen , sei
der Flotte die großartigste und liebenswürdigste Auf¬
nahme zu Theil geworden . Alle Welt habe einen Ein¬
druck bekommen , der nicht erlöschen werde . (Lebhafter
Beifall . ) Es ergebe sich hieraus , daß sich Frankreich
in einer neuen Lage befinde , was aber nicht etwa
bedeute , daß es sich einer neuen Politik anzupassen
habe . Die bisher befolgte Politik sei eine so günstige
gewesen , daß man sie nicht aufgeben dürfe an dem
Tage , wo ihr Werth vor Aller Augen zu Tage trete
und wo Frankreich beginne , die Früchte derselben
einzuernten . Frankreich , im Bewußtsein seiner Stärke
und voll Vertrauen auf die Zukunft , werde fortsahren ,
die Klugheit und das kalte Blut zu zeigen , die ihm die
Achtung der Völker verschafften und dazu beitrügen , ihm
den Rang wieder zu geben , den es in der Welt einneh¬
men müsse. Die Rede Ribots wurde mit fast ununter¬
brochenem Beifall und mit Hochrufen auf Ribot , auf die
Republik , auf Frankreich und auf Rußland ausgenommen .
Die Pariser Blätter besprechen die Rede des Ministers in
äußerst anerkennender Weise . Dieselbe schließe sich mit
ihren friedlichen Versicherungen und der Anrufung der
inneren Eintracht würdig den jüngsten Reden des Prä¬
sidenten Carnot , der Minister Freycinet und Constans an .
Die „Republique Franyaise " hebt besonders die das
französisch-russische Einvernehmen betreffende Stelle der
Rede hervor , welche dieser Thatsache den amtlichen
Charakter aufdrücke. Die konservativen Blätter sind sehr
befriedigt über die Anerkennung , welche Ribot seinen
Vorgängern spendete , da dieselbe namentlich eine Hul¬
digung für die Verdienste des Herzogs von Decazes be¬
deute . So scheint Herr Ribot die im Allgemeinen und
für einen französischen Minister noch im Besonderen
schwere Kunst verstanden zu haben , es allen Parteien
recht zu machen . Neues vermag man aber , im Gegen¬
satz zu der von der „ Republique Franyaise " geäußerten
Anschauung , in der Rede des Ministers nicht zu finden ;
im Wesentlichen entsprechen die Ausführungen dem von
Herrn v . Freycinet und von Constans Gesagten . Daß
Frankreich sich in einer „neuen Lage " befinde , erscheint
als eine etwas gewagte Behauptung , namentlich wenn
man diese Stelle in der Rede des Herrn Ribot mit den
zeifellos zutreffenden Aeußerungen des Reichskanzlers in
Osnabrück zusammenhält , nach denen die von Ribot an¬
gedeuteten Vorgänge nur der Ausdruck schon vorhanden
gewesener Verhältnisse waren . Aber das Schwergewicht
der Rede Ribots liegt offenbar in der Versicherung , die
neue Lage bedeute nicht , daß Frankreich auch eine neue
Politik zu befolgen habe . Ribots Rede war ein Plan
doyer zu Gunsten der bisherigen französischen Politik ,
die sich von Störungen des europäischen Friedens fern¬
gehalten hat . Diese Politik zu verändern , hat man in
der That in Frankreich um so weniger Ursache , als man
auch an maßgebender Stelle in Petersburg sicherlich sehr
weil davon entfernt ist, eine andere als eine friedliche
Politik zu begünstigen .

Karlsruhe , den 29 . September .
Aus Paris liegen Mittheilungen über die Rede vor ,

welche der Minister des Auswärtigen , Ribot , am Sonn¬
tag in Bapaume bei der Enthüllung des dem General
Faidherbe errichteten Denkmals gehalten hat . Es war
schon darauf vorbereitet worden , daß Herr Ribot bei
dieser Denkmalsfeier über die allgemeine politische Lage ,
und zwar in dem Sinne einer Bestätigung der Friedens¬
aussichten sprechen werde . Ueber den Gedankengang der
Rede Ribots melden die Pariser Blätter , der Minister
habe zunächst auf die militärischen Tugenden hingewiesen
von denen Faidherbe ein Beispiel begeben habe und die
sich in der Armee wie in der Marine wiederfänden ; im
Anschluß daran gedachte der Minister der Besuche, die
die französische Flotte abgestattet hat . Europa habe
Frankreich endlich Gerechtigkeit (?) widerfahren lassen .
Ein Souverain , vorausschauend und fest in seinen fried¬
lichen Absichten, wie dies auch Frankreich selber sei , habe
öffentlich die tiefen Sympathien bekundet , die sein Land
mit Frankreich verbänden . (Lebhafter Beifall und Rufe :
„ Es lebe der Czar ! "

„Es lebe Frankreich ! ") Die rus -
fische Nation habe sich ihrem Kaiser angeschlossen , um
Frankreich herzliche Freundschaft zu bezeugen . Jeder¬
mann wisse , wie diese Gefühle erwidert worden seien.
Die Vorgänge von Kronstadt hätten in den kleinsten
Ortschaften Frankreichs einen Widerhall gefunden . Un¬
vergessen dürfe aber auch weder das bleiben , was vor¬
ausgegangen sei , noch das , was darauf gefolgt sei . (In
der Depesche klingt dieser Passus etwas dunkel .) Ueberall
hätten die französischen Matrosen den Namen Frank¬

Deutschland . *
* Berlin , 28 . Sept . Seine Majestät der Kaiser

hatte während seines Aufenthalts in Schloß Rominten
in den letztvergangenen Tagen wiederholt Jagden abge¬
halten . Täglich erledigte Allerhöchstderselbe in der ge¬
wohnten Weise die laufenden Regierungsangelegenheiten
und nahm die regelmäßigen Vorträge entgegen . Am
Nachmittag sah Seine Majestät wiederholt einige hoch-
gestellte Personen als Gäste bei sich zur kaiserlichen
Tafel . Ueber den Tag und die Stunde der Rückkehr
Seiner Majestät nach Potsdam sind bis zur gegenwär¬
tigen Stunde nähere Mittheilungen noch nicht hierher
gelangt .

— Der Hof legt für die verstorbene Großfürstin Paul
von Rußland Trauer auf acht Tage an .

— Nach einer Meldung aus Cannes sind Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großher¬
zogin von Mecklenburg - Schwerin gestern Nachmit¬
tag dort eingetroffen .

— Der aus Petersburg hier eingetroffene chinesische
Gesandte hatte gestern , wie die Blätter mittheilen , eine
Unterredung mit dem Staatssekretär Frhrn . v . Marschall .
(Auf den fortdauernden Ernst der Lage in China weist
die Nachricht hin , daß , wie die italienische Regierung , so
auch die französische ein weiteres Kriegsschiff , den Kreuzer
„Duchaffaut " , nach den chinesischen Gewässern beordert hat .)

— Die Bauten am Nord - Ostsee - Kanal nehmen in
hohem Maße auch das Interesse ausländischer Fachmänner

. in Anspruch . Der amerikanische Senator Warner Weller
ist hier mit zahlreichen Ingenieuren eingetroffen , um die

Arbeiten am Nord -Ostsce - Kanal zu studiren . (Weller ist
Präsident der Gesellschaft für den Nicaragua -Kanal . )

— Der „ Reichsanzeiger " enthält folgenden Nachruf :
„ Der Kaiserliche Konsulatsdienst hat durch das uner¬
wartete Dahinschciden eines treu bewährten Vertreters
einen schweren Verlust erlitten . Am 25 . d . M . starb der
KaiserlicheGeneralkonsulinStockholm,Wilhelm v . Redlich ,
in Luzern , woselbst er , auf einer Urlaubsreise begriffen ,
gegen Ende des vorigen Monats erkrankt war . Seit
1864 dem auswärtigen Dienste angehörig , bekleidete er
bis 1872 den früheren preußischen Generalkonsulposten
in Hamburg , war demnächst mit der Vertretung der
deutschen Interessen in Christiania betraut und fungirte
seit 1875 als Konsularvertreter des Reichs in Stockholm .
Dem Verewigten , welcher sich in seiner gesammten dienst¬
lichen Wirksamkeit durch treffliche Befähigung sowie be¬
sondere Pflichttreue ausgezeichnet hat , wird ein ehrendes
Andenken dauernd gesichert bleiben .

"
— Das „ Berliner Tageblatt " hatte sich neulich aus

Sansibar melden lassen, Major v . Wißmann kehre An¬
fangs Oktober über Kairo nach Europa zurück. Eine
Erklärung für diese etwas unerwartete Ankündigung gab
der Gewährsmann des Blattes nicht. Die „ Kreuzzeitung "

glaubt nun eine Erklärung für die (unseres Wissens
übrigens von anderer Seite noch nicht bestätigte ) Nach¬
richt über die Rückkehr des Majors v . Wißmann darin
zu finden , daß die deutsche Schutztruppe gegenwärtig
durch die Niederlage v . Zelewski 's geschwächt ist und die
drei Kompagnien nicht zu entbehren sind , welche den
Reichskommissar auf dessen Zuge nach dem Victoria -
Nyansa begleiten sollten . Unter solchen Umständen könne
die Dampferexpedition nicht eher abgehen , als bis die
Verstärkung der Schutztnchpe eingetroffen ist. Major
v . Wißmann dürfte unter solchen Umständen seine Zeit
in Deutschland nützlicher verbringen und mit den amt¬
lichen Kreisen weitere Verabredungen treffen . Ebenso
werde auch wohl die Bsrchert '

sche Expedition einen Auf¬
schub erfahren . Auch ihr sollte eine Bedeckungsmann¬
schaft beigegeben werden . Inzwischen gehen , wie die
„ Voss . Ztg . " berichtet , bereits Verstärkungen für die
Schutztruppe aus Deutschland ab . Mehrere Unteroffi¬
ziere der Berliner Garnison sind nach Hamburg abge¬
reist , wo noch eine größere Anzahl solcher Subaltern¬
offiziere in diesen Tagen als Ersatz für die gefallenen
Kameraden in Ostafrika eintrifft .

— In Bremen und Hamburg haben die zwei hansea¬
tischen Jnfanterieregimeter Nr . 75 und 76 das Jubi¬
läum ihres fünfundzwanzigjährigen Bestehens unter
großen Festlichkeiten und zahlreicher Betheiligung , auch
der früheren Angehörigen beider Regimenter gefeiert .
Ebenso ist in Hadersleben , Flensburg , Schleswig , Rends¬
burg , Itzehoe , Neumünster und Kiel das gleiche Jubiläum
der dort garnisonirenden Truppentheile festlich begangen
worden . Die Gemeinden , die Reserveoffiziere und befreun¬
dete Personen haben werthvolle Geschenke gestiftet . Die
Bevölkerung bewies die größte patriotische Theilnahme .
In Kiel wohnte der General der Infanterie v . Wrangel
als Ehrengast der Feier des 85 . Regiments bei. Ueber die
Jubelfeier des Regiments Nr . 78 in Osnabrück , welche
durch die Anwesenheit des Reichskanzlers General v . Ca -
privi ausgezeichnet wurde , berichtet man noch aus Osna -
brück : Die Jubelfeier des Regiments 78 wurde gestern
mit der Reveille eingeleitet . Um 10 Uhr war Regiments¬
appell , dem der Reichskanzler mit sämmtlichen Offizieren
des Regiments bis 11 Uhr beiwohnte. Der Reichs¬
kanzler begab sich sodann in das Rathhaus , wo die
städtischen Kollegien im Friedenssaale ein Frühstück vor¬
bereitet hatten . Hierbei hielt der Reichskanzler die be¬
reits mitgetheilte Rede . Um 4 Uhr Nachmittags war
das Festmahl des Offiziercorps im Kasino . Darnach
begab sich Herr v . Caprivi mit der Festgesellschaft nach
dem Schwarzen Platz und dem Lustgarten , wo für die
Mannschaften Volksbelustigungen mit Tanz veranstaltet
waren . Allen Veranstaltungen wohnte ein zahlreiches
Publikum in festlicher Stimmung bei. Die Stadt und
die Festplätze waren reich geschmückt . Oberpräsident
v . Bennigsen stattete dem Reichskanzler einen Besuch ab
und begleitete ihn auf das Rathhaus .

— Der Pariser „Gaulois " veröffentlicht eine Unter¬
redung mit dem Straßburger Reichstagsabgeordneten
Petri , in welcher dieser sagte, eine ungeheuere Majorität
Elsaß - Lothringer wünsche deutsch zu bleiben , weil
eine Aenderung in der Nationalität des Reichslands nur
infolge eines blutigen Kriegs stattfinden könnte , dessen
Schauplatz wieder Elsaß - Lothringen sein würde . —
Wenn man in Frankreich nur endlich begreifen wollte ,
daß die Elsaß - Lothringer selbst den chauvinistischen
Pariser Blättern durchaus keinen Dank dafür wissen, daß
die letzteren sich fortgesetzt mit der elsaß - lothringischen
„ Frage " befassen, die für uns Deutsche und insbesondere

»



auch für die Elsaß - Lothringer überhaupt keine „ Frage"
mehr ist.

— Die Auflegung der neuen russischen Anleihe
in Berlin hat in der leLten Zejt den Gegenstand leb¬
hafter Erörterungen in der Presse gebildet. Um nur
einige Blätter zu nennen, war die „Sreuzzeitung" heftig
gegen die Betheiligung deutscher Bankhäuser aufgetreten
und hatte sich gegen die Herren Mendelssohn und War¬
schauer gewandt , welche an der Anleihe betheiligt sind.
Die „Nationalzeitung " rieth den Kapitalisten, jede Be¬
theiligung an der neuen russischen Anleihe abzulehnen,
während die „Hamb . Nachr . " für die russ . Anleihe ein¬
traten und „ in der Thatsache, daß eine Anleihe Ruß¬
lands in Berlin zur Zeichnung aufgelegt wird" , „ein
beruhigendes Symptom " erblickten . Die „ Nordd . Allg .
Ztg. " referirt über die verschiedenartige Beurtheilung ,
welche die Auflegung der neuen russischen Anleihe in
Berlin findet, und zerlegt die Preßstimmen darüber in
drei Kategorien. Sie schreibt : „Zur ersten Kategorie
zählen wir diejenigen Preßorgane , welche aus Gründen ,
deren Stichhaltigkeit wir hier nicht näher untersuchen
wollen , eine derzeitige Subskription auf eine russische
Anleihe in der Hauptstadt des Deutschen Reichs absolut
für eine politische Unmöglichkeit halten, und es des¬
halb für vollständig ausgeschlossen erachten , daß mit
solcher Subskription dem Reichsinteresse gedient werden
könnte . Zu der zweiten Kategorie der Preßäußerungen
zählen wir diejenigen , welche in der Eröffnung einer
Subskription in Berlin eine Art beabsichtigter Konni¬
venz Deutschlands gegen Rußland erkennen wollen, die
als ein friedliches Symptom für die politische Zukunft
gedeutet werden sollte . Aus dieser Rücksicht wären die
Bedenken gegen die Berliner Subskription als behoben
zu erachten . Solche Auffassung tritt , wenn auch mehr
oder weniger verklausulirt , aus den Darlegungen einer
großen Reihe von Blättern hervor . In der dritten Ka¬
tegorie der Preßäußerungen endlich finden sich fast alle
Organe vereint : nahezu ausnahmslos sind sie der Ueber -
zeugung, daß die rc. Subskription in Berlin tatsäch¬
lich keinen Erfolg haben werde. Dieser Eventualität
gegenüber könnte allerdings , wie die „ Nordd . Allg . Ztg.

"
meint, eine tiefergehende Behandlung der vorliegenden
Frage ziemlich überflüssig erscheinen .

" Was die Hal¬
tung der deutschen Regierung in der Angelegenheit be¬
trifft , so schreibt die „ Nordd . Allg . Ztg.

" an hervor¬
ragender Stelle , es erscheine mit wichtigen politischen
Interessen unvereinbar , wenn die Regierung durch jede
Anfrage vor die Wahl gestellt werden solle , gegen oder
für eine Anleihe sich auszusprechen, und damit einen un¬
freundlichen Akt gegen eine auswärtige Macht begehen
oder die Verantwortlichkeit für die finanziellen Folgen
einer Anleihe übernehmen solle. Diese Zumuthung sei
namentlich dann zurückzuweisen , wenn die in Frage
kommenden politischen und finanziellen Verhältnisse jeder¬
mann erkennbar und seit Jahren öffentlich besprochen
seien . Das Publikum müsse sich endlich daran gewöhnen ,
über derartige Fragen selbst zu entscheiden.

Oesterreich -Ungarn
Wien, 28 . Sept . Seine Majestät der Kaiser wohnte

heute Früh in Prag dem vom Kardinal Schönborn cele -
brirten Pontifikalamte im Sankt Veitsdome bei . Der
Kaiser besichtigte alsdann die staatliche Gewerbeschule , die
deutsche Volksschule , die Hypothekenbank und fuhr dann
nach Zizkow , wo er festlich begrüßt wurde. Der Mo¬
narch durchfuhr die geschmückte Stadt , besichtigte das
RathhauS und setzte die Fahrt nach Karolinenthal fort,
von wo er nach Besichtigung der Hafenanlagen nach
Prag zurückfuhr. Um 6 Uhr fand in der Hofburg ein
Diner, um 8 Uhr Festvorstellung im Deutschen Theater
und darauf eine Rundfahrt des Kaisers durch die illu-
minirte Stadt statt. Von der Menschenmenge wurde der
Kaiser enthusiastisch begrüßt . — Aus Neutitschein wird
berichtet , daß in einer Versammlung des Deutschen Natio¬
nalvereins der liberale Parteiführer Chlumecky eine Rede
hielt, in welcher er die Stellung der deutschliberalen
Partei als gebessert bezeichnte. Man könnte wohl hoff¬
nungsvoll in die Zukunft blicken , doch sei kein Grund
zu Vertrauensseligkeit. (Nach dieser dürftigen telegraphi¬
schen Mittheilung zu schließen , hat Herr v . Chlumecky
keine neuen Aufschlüffe über die Stellung der liberalen
Partei gegeben . Daß die liberale Partei mit größerem
Vertrauen als vorher auf die Entwicklung der innerpo¬
litischen Situation in Oesterreich blickt , ihre reservirte
Haltung aber einstweilen nicht aufgeben will, ist bekannt .
Eine bestimmtere Klärung der parlamentarischen Ver¬
hältnisse wird erst die neue Reichsrathssession herbei¬
führen , deren Anfang auf den 8 . Oktober festgesetzt
worden ist.)

Rrsnkrriitz .
Paris , 28 . Sept . Zwei namhafte französische Politiker

haben gestern öffentlich über die politische Lage ge¬
sprochen , der Minister Ribot (über dessen Rede an der
Spitze des nichtamtlichen Theils berichtet wird) bei der
Enthüllung des Faidherbe -Denkmals in Bapaume und
Jules Ferry bei einem landwirthschaftlichenFeste in Saint -
Die. Beide Redner begegneten sich in der Auffassung,
daß die Republik befestigt sei und ihrem klugen Verhalten
die Freundschaft Rußlands verdanke . Ueber Ferry 's Rede
wird berichtet : Auf dem gestrigen Bankett anläßlich der
Preisvertheilung des Landwirthschaftlichen Vereins in
Saint -Dis toastete Jules Ferry auf den Präsidenten
Caruot , der dazu beigetragen habe, der Republik den
Charakter der Beruhigung und Stabilität zu geben . Die
Republik sei fest begründet, eine weise und wohl überlegte
Politik hätten ihr die Allianz einer großen europäischen
Monarchie zugeführt. Der Toast wurde mit großem Bei¬
fall ausgenommen. (Ob Herr Ferry von einer „Allianz"
gesprochen hat, dürfte doch zweifelhaft sein . Das Herrn

Carnot gewidmete Lob ist jedenfalls ein wohlverdientes
und verdient besondere Beachtung im Munde einesMannes ,
den seine Gegner im Verdacht haben , selbst nach der
Würde des Präsidenten zu streben . ) — Es ljt bereits das
erD Anzeichen für das Herannahen der ParlamentS -
tagung zu verzeichnen : der Budgetausschuß der Kammer
ist für den 7 Oktober einberufen. Die Kammer selbst
tritt Mitte Oktober zusammen . Pariser Blätter erinnern
daran , daß die Geschichte das merkwürdigste Beispiel
ministerieller Ausdauer in den letzten 20 Jahren bildet .
Das längste Kabinet war bisher das von Jules Ferry
von Februar 1883 bis zum März 1885. Das gegen¬
wärtige Ministerium ist seit 18 Monaten im Amte , seit
dem 18 . März 1890 ; aber man muß hinzufügen, daß 5
der gegenwärtigen Minister , Freycinet , Constans, Rouvier ,
Fallieres und Ives Guyot , bereits dem vorhergehenden
Ministerium angehörten . Diese Minister sind seit dem
23 . Februar 1889 , mithin seit mehr als 2 ' / , Jahren ,
im Amte . Barbey ist seit dem November 1889, mithin
seit bald zwei Jahren , Minister . Ebenso bemerkenswerth
ist, daß Freycinet das Kriegsministerium seit 3 »/z Jahren
ohne Unterbrechung leitet. Er übernahm dieses Portefeuille
zum erstenmal am 3. April 1888 im Ministerium Floquet
und behielt es durch drei Kabinette bis zum heutigenTage .
Allerdings fehlt es in Frankreich nicht an Leuten, die
sich wieder nach einer Abwechslung in der Zusammen¬
setzung des Ministeriums sehnen , aber die öffentliche
Meinung scheint einer neuen Kabinetskrisis entschieden
abgeneigt zu sein, und dieser Stimmung im Lande wird
wohl die Kammer Rechnung tragen müssen . — Der
„Temps " meldet aus Port Said , seit Anfang August
hätten 7 Dampfer über 8000 türkische Soldaten nach
Jemen gebracht; der dortige Aufstand sei noch keines¬
wegs niedergeworfen. (Wir haben schon gestern darauf
hingewiesen , daß zwar die Nachricht des „ Standard "
von der Einnahme der Hauptstadt Jemens durch die In¬
surgenten für unbegründet erklärt worden ist, daß es aber
im Uebrigen an Mittheilungen über den Stand der Dinge
in Jemen mangelt.)

Velsirn.
Brüssel , 28 . Sept . Der „Patriote" bereitete gestern in

einer angeblich aus militärischen Kreisen stammenden Nach¬
richt auf eine Vermehrung der belgischen Armee
vor. Wie der „Patriote " aus guter Quelle wissen wollte ,
hätte der Generalstab der >Armee beschlossen, daß , um
Vorsorge für den durch die Maasbefestigungen erforder¬
lichen Bedarf zu treffen, ein neues Regiment Artillerie,
zwei neue Regimenter Infanterie und ein neues Regiment
Kavallerie errichtet werden müßten. Demzufolge würde
die Ziffer des Jahreskontingents von 13 000 auf 19000
Mann erhöht werden. Die Angaben des genannten
Blattes scheinen aber nicht richtig zu sein ; das „ Journal
de Bruxelles " , welches Fühlung mit dem belgischen Mini¬
sterium hat , widerspricht dem „Patriote"

. Es führt aus,
bereits seit dem Jahre 1889 seien die durch die Msas -
befestigungen nöthig gewordenenUmgestaltungen des Heeres
vollendet , indem man ein neues Artillerie - Regiment ge¬
schaffen habe . Auch eine Vermehrung des jährlichen Aus¬
hebungskontingents werde nicht beabsichtigt , da eine Ver¬
stärkung der Reserve durch Verlängerung der Dienstpflicht
von 10 auf 13 Jahre erreicht sei .

Großbritannien. »
London , 28 . Sept . Das Verhalten der Russen in

Mittelasien bereitet den Engländern ernstliche Sorge.
Das Reuter 'sche Bureau läßt sich melden , die Russen
sammelten in Shik - Junid an dem Kuschk - Flusse (der
schon früher bei englisch - russischen Eifersüchteleien in
Afghanistan eine Rolle gespielt hat) Vorräthe an und
richteten Truppenquartiere ein . Nicht viel angenehmer
dürste auf englische Leser die neueste Meldung der
„Times " aus Kalkutta wirken . Dieselbe lautet dahin, in
Kalkutta herrsche große Beunruhigung wegen der russischen
Bewegungen auf der Hochebene von Pamir . Es scheine ,
daß die Russen Pamir wirklich in Besitz genommen
hätten . Auch nach einer anderen Richtung hin sind die
„Times " mit dem Stand der überseeischen Angelegen¬
heiten Englands nicht recht zufrieden. Das Blatt ver¬
öffentlicht einen Artikel über die ernste Lage , in welcher
sich die Britische Ostafrika - Gesellschaft befinde . Die¬
selbe habe infolge der energischen Konkurrenz der Deutschen
auf dem Viktoria - Nyanza und in Uganda (das bezieht
sich doch wohl auf die Zeit vor dem Abschluß des deutsch¬
englischen Uebereinkommens ) ein Gebiet , 500 englische
Meilen von der Küste entfernt, besetzen müssen . Dadurch
seien ihre Mittel erschöpft worden. Große Anstrengungen
müßten gemacht werden, hauptsächlich um die Gesellschaft
in den Stand zu setzen , ihre Stellungen zu behaupten,
ohne welche der Sklavenhandel sich alsbald wieder aus¬
breiten würde. Die „Times " schlagen zu diesem Zweck
vor , England solle der Britischen Ostafrika - Gesellschaft
eine mäßige Zinsengarantie gewähren für die Erbauung
einer Eisenbahn von der Küste bis nach Uganda . Für
die Dringlichkeit eines dahingehenden Antrags habe sich
auch Lord Salisbury in seiner Rede in Glasgow aus¬
gesprochen ; nur der von den Liberalen herbeigeführte
Schluß der Parlamentssession habe die Erledigung des
Antrags seiner Zeit verhindert .

« ußlsnd .
St . Petersburg , 28 . Sept . Ihre Majestäten der Kaiser

und die Kaiserin trafen gestern Früh mit den andern
Mitgliedern des Kaiserlichen Hauses in Moskau ein und
wohnten dort gemeinsam mit den griechischen Majestäten ,
die schon seit einigen Tagen bei der Leiche ihrer Tochter
weilten , einer Andacht bei. Darauf geleiteten die
russischen und die griechischen Majestäten mit den Groß¬
fürsten und Großfürstinnen die Leiche der Großfürstin
Paul nach Petersburg. (Telegraphisch wurde schon mit-

getheilt , daß die Beisetzung der Großfürstin Paul am
Mittwoch in der Festungskirche zu Petersburg erfolgen
soll .)

Großherrogkhum Baden.
Karlsruhe , den 29 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog traf gestern
Abend 7 Uhr wieder in Schloß Baden ein.

Heute Früh 5 Uhr fuhr Höchstderselbe nach Karlsruhe ,
verweilte daselbst eine Stunde und reiste dann nach (
Mannheim , wo die Ankunft um 8 ' /, Uhr erfolgte , um )
dem Einweihungsfeste für die große neue Neckarbrücke
anzuwohnen. Seine Königliche Hoheit kehrt Abends spät
nach Baden -Baden zurück.

Nachmittags kam Seine Königliche Hoheit der Erb¬
großherzog aus Berlin in Baden an , während Ihre
Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin morgen Früh da¬
selbst erwartet wird .

Morgen Mittag reist Seine Königliche Hoheit der
Großherzog nach Meßkirch zum Besuch einer landwirth¬
schaftlichen Ausstellung. Höchstderselbe wird den 1 . Ok¬
tober in Meßkirch verbleiben. Sich aM 2. in das Wasser¬
versorgungsgebiet des Heuberges zur Besichtigung der
dortigen Wasserversorgungsanstalten begeben und dann
nach Schloß Baden zurückkehren .

* (Nach de ui Schluß derFächerausstellung ) ist
man im Orangeriegebäude damit beschäftigt , dasselbe zu räumen ,
um es seiner eigentlichen Bestimmung zurückzugrbeu . In der
Ausstellung find im Ganzen 20 036 Einzelkarten ausgegeben
worden , 4SI Karten für zehnmaligen Eintritt und etwas über
SO Dauerkarten .

* (Für die Vorträge des Herrn Professor vr „
Böbtlingk ) ist das genauere Programm ausgegeben worden.
Darnach werden in den zehn Vorträgen des genannten Herrn
folgende historische Gegenstände behandelt werden : „Der Völker¬
frühling im Jahre 1848 .

" — „Das Emporkommen Louis Na¬
poleons " — „Das zweite Kaiserreich in Frankreich.

" — „Der . ,
italienische Nationalstaat " — „Der Bürgerkrieg in Nordamerika."
— „Der Bruderkrieg in Deutschland." — „DaS Deutsche Kaiser¬
reich.

" — „Der Zusammenbruch des zweiten Kaiserreichs in Frank»
reich." — „Die dritte Republik in Frankreich." — „Die orientalische
Frage ." Die im großen Rathhaussaal stattfindeuden Vorträge
werden jeweils am Montag Abend von 7 bis 8 Uhr gehalten
und sollen am S . Oktober beginnen, in der zweiten Woche des
Dezember zum Abschluß kommen .

* (Die Evangelische Diakonisseuanstalt ) wird
Mittwoch den 7. Oktober , Nachmittags 2 Uhr , in der Stadt¬
kirche in Karlsruhe ihre Jahresfeier begehen . Diakonifsenhaus-
pfarrer Steiner von Darmstadt wird die Festpredigt halten . Auch
sollen durch den Anstaltsgeistlichen, Pfarrer Walter , mehrere
Schwestern eingesegnet werde».

( Die ehemaligen Leibgrenadiere ) , welche vor
Jahresfrist , am 27 . , 28. und 29 . September 1890 , den „Leib¬
grenadiertag" in Karlsruhe mitgemacht haben , erinnern sich
freudig dieses schönen Festes » bei dem es ihnen vergönnt war ,
ihrem allergnädigsten Landesherrn ihre Huldigung darzubringen.
Den Anlaß zu dieser kameradschaftlichen Zusammenkunft bot die
Erinnerung an die damals vor 20 Jahren von den deutschen
Truppen erfochtenen Siege , und wer die beim Fest im großen
Festballesaal veranstalteten lebenden Bilder mitangrsehen , wirb
mit nnS in der Ansicht übereinstimmen, daß diese Erinnerung
nicht besser hätte aufgefrischt werden können . Ueber die Ent¬
stehung und den Verlauf des Festes liegt nunmehr „ von einem
alten Grenadier " eine recht populär gehaltene Schrift „Der
Leibgrenadiertag in Karlsruhe " vor . auf die besonders auf- .
merksam zu machen der Zweck dieser Zeilen ist . Den Leib¬
grenadieren , alten wie jungen , wird dies Büchlein sicher eine
hochwillkommene Gabe sein , um so mehr , als jeder des billigen
Preises wegen dieselbe erwerbe » kann . Wegen der gefälligen,
fließenden Schreibweise wird das Schriftchen auch in nicht
militärischen Kreisen gerne gelesen werden.

* (Die Allgemeine Volksbibliothek ) hat vom 2t bis
27 . September an 297 Besucher 462 Bände ausgeliehen.

* ( Aufgcfundenes Geld .) Wie dem „Verordnungs¬
blatt der Generaldirektion der Staatseisenbahnen " zu entnehmen
ist . wurde am IS . September in dem Zuge 8 ». ein Reisetäschchen
mit einem Inhalte von 120 M . aufgefunden. Dasselbe ist in
Mannheim abgeliefcrt worden .

d > Mannheim , 27 . Sept . ( Woh lth äti g k citsb a zar
— Gewerbe - und Jndustrieverein . — Militär¬
verein .) Der in Aussicht genommene Bazar zu Gunsten der
Ferienkolonien soll nunmehr bestimmt Ende des nächsten MouatS
stattfinden . Die Veranstaltung wird einen großartigen Umfang
annehmen . Der Bazar soll im großen Saale des Saalbaues
abgehalten werden und das Bild eine- Jahrmarktes auS> dem
vorigen Jahrhundert bieten . Im kleinen Saale des Saalbaues
sollen während der Dauer des Bazars an drei Abenden Vor¬
stellungen stattfinden, und zwar ein Liederabend unter Leitung
des Herrn Hofkapellmeisters Langer und der Großh Opern¬
sängerin Frau Seubert - Hausen, die Aufführung einiger Lust¬
spiele unter Mitwirkung und Regie des Herrn Hofschauspielers
Jakobi uud seiner Gattin , sowie ein Spezialitätenabeud unter
Leitung des Herrn Hofschauspielers Homann . Es wird also
Alles aufgeboten, um etwas Vortreffliches zu leisten . Ihre König¬
liche Hokeit die Großherzogin bat das Protektorat über den Bazar
übernommen. — Der hiesige Gewerbe- und Jndustrieverein , welcher
im Jahre 1842 gegründet worden ist . begeht nächstes Frühjahr
daS Fest seines SOjährigev Bestehens. AuS diesem Anlässe batte
der genannte Verein die Veranstaltung einer gewerblichen Aus¬
stellung geplant , jedoch bat man dieses Projekt wegen Mangel
an geeigneten Räumen aufgegeben . Dagegen ist nunmehr eine
Verloosung gewerblicher Gegenstände iu's Auge gefaßt worden-
Ferner hat die Großb . Landesgewerbehalle bereits zngesagt, die
nächstjährige Ausstellung von LehrlingSarbeiten aus dem ganzen
Großberzogthum anläßlich des 50jährigen Stiftungsfestes des
diesigen Gewerbe- und JudustrievereinS in Mannheim abzuhalten.
— Der hiesige Militärverein , welcher über 1000 Mitglieder zählt,
begeht deute die Feier feines ersten Stiftungsfestes . Zur Theil»
nähme an demselben ist im Laufe deS heutigen Tages daS Ehren¬
mitglied des Vereins, Herr Generallieutenaut z . D - v . Glümer .
von Freiburg in unserer Stadt eingetroffeu.

. -j- Lahr » 28 . Sept . (Konzert . — Theater . ) Gestern
Abend veranstaltete der Mänoergesangvereiu „Liederkraoz " unter .



O Mitwirkung verschiedener Musikfreunde und unter der Leitung
des Herrn C . Berni in der Stiftskirche ein sehr gut besuchtes
Konzert , das einen hübschen Verlauf nahm und reiche Abwechs¬
lung bot . Es waren fast durchgehend « jüngere Kräfte , die mit¬
wirkten , und zum Tb -il zum erstenmal, aber mit gutem Erfolg
sich öffentlich büren ließen . — Die diesjährige Spielzeit an
unserem Stadttheater begiuut am 3 . Oktober. Am Sonntag den
4. Oktober wird eine Feüvorstelluug zur Feier von Theodor
Körners Geburtstag stattfiuden. Das Personal ist außer der
Familie des Direktors A . Axtmann bis auf einen Schauspieler
rin vollständig neues.

L Freiburg , 28 - Sept . (Körner - Feier .) Veranstaltet
M vom Turnverein und Turnerbund . hat unsere Einwohnerschaft

gestern Abend eine große Gedächtnißfeier des 100. Geburtstags
Theodor Körners in der Festhalle begangen. Das Programm
war ein sehr reiches . Bei den musikalischen Vorträgen der Re¬
gimentskapelle und den Liedern des „Männergesangvereins * , der
„Konkordia* und des „Arbeitcrbildungsvereins " herrschte der
hochpatriotische , meist auf die Freiheitskriege bezügliche Charakter
vor , wobei selbstverständlich Körners kraftvolles „ Schwertlied* '
sein ergreifendes „Hör' uns Allmächtiger* und „Gebet während
der Schlacht* ihre volle Wirkung übten. Ein von einem Turner
verfaßtes Festspiel in vier Bildern . „Lever und Schwert * , fand
rauschenden Beifall . Die Festrede hielt mit bekannter Meister¬
schaft Herr Professor Dr. Fabricius . Gegen den Schluß
des Festes fanden Geräthübungen zur Veranschaulichung des
Turnens in der Zeit der Freiheitskriege wir des heutigen Turn¬
betriebs durch Mitglieder beider hiesiger Turnverein estatt .

-HL Aus dem Wieseuthal , 28 . Sept . (Körner - Feier .
— Legat .) Gestern Abend hielt in Lörrach der Arbeiter-
bilduugsverein eine Körner - Feier ab , wobei das kleine Drama
„Deutsche Treue* zur Aufführung gelangte. Die Gedächtnißrede
hielt der erste Vorstand des Vereins . Herr Bezirksthierarzt
Hink ; die Feier verlief in anregendster Weise. — Die Erben
des unlängst in Lörrach verstorbenen Rentners Vortisch- Pflüger
überwiesen „im Sinne des Entschlafenen" der Kleinkinderschule
die Summe von iS 000 M . » womit der Frauenverein in die
Lage kommt, die Bauschutt der Anstalt decken zu können , außer¬
dem bestimmten dieselben S000 M . zur Unterstützungdes Kranken»
pflegewesenS .

Verschiedene ».
* Karlsruhe » 29 . Sept . . ( Der Theaterzettel der

ersten „ Zauberflöten * » Aufführung .) Angesichts deS
morgigen Gedenktages der vor 100 Jahren erfolgten ersten Auf¬
führung von Mozarts „Zauberflöte* mag es nicht uninteressant
sein, den Theaterzettel dieser Aufführung kennen zu lernen . Der¬
selbe lautet folgendermaßen: „K . K . Privilegiertes ( L. H ) Wiedener
Theater* . „Heute Frevtaa den 30 September 1791 werden die
Schauspieler in dem kaiserl . königl . priv . Theater auf der Wieden
die Ehre Häven aufzufübren : Zum Erstenmale : Die Zauberflöte.
Eine große Over in 2 Akten von Emanuel Schikaneder." (Also
galt das Stück vornehmlich als Zauberpofse und demnach Schi¬
kaneder als dessen eigentlicher Autor - Von Mozart , der ja „ nur
die Musik* dazu schrieb, ist zunächst keine Rede.) Das Perfonen-
verzeichniß führt Papagena als „ein alteS Weib* auf : es nennt
ferner „drei Damen" , „drei Priester* und „drei Sklaven * . (Unter
letzteren sind vielleicht unsere jetzigen „drei Knäblein * zu verstehen ;
doch muß man daran wieder zweifeln » wenn man liest, daß di«
Rollen von Herren gesungen werden . Da der „Sprecher * be¬
sonders aufgesührt ist , so sind die „drei Priester " wohl die von
uns jetzt als „ zwei geharnischte Männer * und als „zweiterPriester"
bezeichneten Gestalten ) Nach dem Personenverzeichnifse heißt es
auf dem Theaterzettel sodann: „Die Musik ist von Herrn Wolfgang
Amade Mozart , Kapellmeister und wirklicher Kammerkomvositeur.
Herr Mozart wird aus Hochachtung für ein gnädiges und ver-
ehrungswürdiges Publikum und aus Freundschaft gegen den Ver¬
fasser des Stückes das Orchester heute selbst diregieren. Die Bücher
von der Oper , die mit zwei Kuvferstichen versehen sind , wo Herr
Schikaneder in der Rolle als Papageno nach wahren Kostüm
gestochen ist . werden bei der Theaterkasse vor 30 Kr . verkauft-
Herr Gavl Theatermaler und Herr Meßlthaler schmeicheln sich
nach den vorgeschriebenen Plan des Stücks , mit möglichsten
Künstlersfleiß gearbeitet zu haben ."

IV. Berlin , 28 . Sept . (Familienfest .) Der preußische
Landwirthschaftsminister Frhr . v . Heyden - Cadow beging
heute im Familien- und Freundeskreise das Fest seiner silberne »
Hochzeit. Generalsuperintendent Braun hielt die Familienandacht .
Reiche Angebinde und zahlreiche Glückwünsche wurden dem
Jubelpaar übersandt.

* Berlin , 28 - Sept . ( Der Stolze - Tag ) ist gestern im
großen Festsaal des prächtig geschmückten Rathhauses feierlich
eröffnet worden . Der mächtige Saal war voll besetzt. In der
Reihe der Ehrengäste befanden sich Finanzministcr Miquel , die
Abgeordneten Regierungspräsident v . Liebermann und Sombart ;
der Rektor der LandwirtbschaftlicheuHochschule, Geh. Rath Witt¬
mack , und der Oberregieruugsrath Witte-Elberfeld . In Vertretung
der Stadt waren Stadtratb de N ^ve und die Stadtverordneten
Professor Schwalbe und Vortmann erschienen . Anwesend war
ferner der Sohn Wilhelm Stolze 's , vr . Franz Stolze , der Er¬
finder der Roller 'schen Stenographie , der Vertreter der Steno '
graphie an der hiesigen Universität , Professor Michaelis , Gra
Mörner als Vertreter der schwedischen Stenographen und Hof-
duchhändler l>r . Töche als Besitzer der Verlagshandlung , die die
Stolze 'schen Lehrbücher herausgibt . Geheimer Rath Blenk er-
öffnete die Festsitzung mit herzlichen Worten des Grußes und
feierte die Kurzschrift als die Krönung in den kulturfördrrndrn
Bestrebungen zur Vervollkommnung der Schrift . Er lenkte dann
die Blicke zurück in die Zeit, da vor SO Jahren Wilhelm Stolze
seine Kurzschrift der Welt gegeben habe , die Kurzschrift , die
jetzt allein in Deutschland von 431 Vereinen mit 11000 Mit¬
gliedern gepflegt wird. Der Redner dankte sodann Sr . Majestät
dem Kaiser, der durch Geh. Rath v. Lucanus sein Interesse für
die Bestrebungen der Kurzschrift hat versichern lassen » den Be*
Hörden, die die Veranstaltungen des Festes so wesentlich gefördert,
dankte endlich auch dem Staatsminister a. D . v . Goßler , der dem
Ebrenausschuß beigetreten ist . Mit dem Wunsche, daß der Stolze -
Tag und der im Anschluß daran stattfindende 4. Internationale
Stenographeutag die Kurzschrift dem Ziele der Einheit näher
führen möge , endete der Redner. Im Namen der Stadt nahm
sodann Stadtrath de Näve das Wort zu einer begrüßenden An¬
sprache , die mit dem herzlichen Wunsche schloß , daß die Bestre¬
bungen des Tages von bestem Erfolg begleitet sein mögen. In
geistvollem Vortrag würdigte hierauf vr . Hempel , Rektor deS
Progtzmnasiums in Groß -Lichterfelde , die kulturhistorische Be¬
deutung der Stenographie , dir der getreueste Historiograph der
Weltgeschichte sei uud in sozialer, nationaler und internationaler
Beziehung einen wahrhaft universellenWerth besihe. Geh . Rath
Blenk schloß hierauf die festliche Sitzung mit dem Ausdruck noch-

maligen DaukeL . Nachmittags fand am Grabdenkmal Stolze 's
auf dem Friedhof der Domgemeinde in der Liesenstraße eine
zahlreich besuchte Zusammenkunft von Theilnehmern des Stolze -
Tages statt , die unter begleitendem Cborgesange an der Gruft
deS Meisters Kränze in reicher Zahl niederlegten. An dieser
Huldigung betheiligten sich , abgesehen von Vertretern vieler hie-
iger und auswärtiger Stolze -Berrine, auch Vertreter der Arend'-
chen und Roller'schen Schule. Die schwedischen Arendsianer

ließen durch den Grafen Mörner einen prächtigen Kran , nieder¬
legen . Am Abend folgte ein gemeinsames Essen im Gasthof zu
den „Bier Jahreszeiten * , das einen schönen und harmonischen
Verlauf nahm. Obrr -RrgierungSrath Witte aus Elberfeld
brachte den Trinkspruch auf den Kaiser aus , der mit Begeiste¬
rung ausgenommen wurde ; es folgten noch Trinksprüche auf
das Gedeihen des Stolze 'schen Werkes und auf den ältesten Ver¬
treter des Systems , Kreßler, der trotz seiner 87 Jahre den Fest-
krapazen wacker trotzte . Glückwunschtelegramme trafen aus
allen Theilen Deutschlands, aus der Schweiz, Oesterreich -Ungarn
und Portugal ein .

'

IV. Oppeln , 28. Sept . (Kaiser - Wilhelm - Denkmal .)
Gestern Mittag wurde das von Stadt und Kreis Oppeln gr-
tiftrte Denkmal für Kaiser Wilhelm 1. in Gegenwart der staat-
ichen und der städtischen Behörden, unter Theilnahme der Kor¬

porationen , Innungen uud der Kriegervereine, sowie unter regster
Bethciliguug der Bevölkerung enthüllt.

IV. Wie « » 28 . Sept . (Johann Orth . ) Gegenüber den
kürzlich aufgetauchten Vermutbungen über das Schicksal Johann
Orths , des früheren Erzherzogs . stellt das „Fremdenblatt * fest ,
daß in maßgebenden Kreisen nichts vorliege , was die bisherige
Annahme von dem völligen Untergang des Orth 'schen Schiffes
„Santa Margareta * zu erschüttern geeignet fei . (Es war
bekanntlich die phantastische Nachricht aufgetaucht, Johann Orth
habe im chilenischen Bürgerkrieg in den Reihen der Kongreß-
Partei gekämpft . Wir haben alsbald auf die große Unwahr¬
scheinlichkeit dieses Gerüchts hingewiesen .)

W . Wie « » 28. Sept . (DasLeichenbegängniß der
Kammersängerin Marie Will ) fand gestern Nach¬
mittag unter großer Betheiligung deS Publikums statt . Die
Einsegnung erfolgte in der Augustiner- Kirche , die Beerdigung
auf dem Ccntralfriedhof. Der Generalintendant des Hoftheaters»
Freiherr v . Besrzny , und die Vertreter zahlreicher anderer Kunst-
inftitute wohnten der Trauerfeier bei .

W. Gent » 28. Sept - (Ueber den Tribüneneinstur »)»
der , wie schon in der Montagsnummer d . Bl . berichtet , sich
gestern bei einem von der hiesigen Presse veranstalteten Feste zu-
trug , liegen folgende nähere Mitteilungen vor : Die eingestürzte
Tribüne war auf einem eingezäunten , zu Versuchszwecken dienen¬
den Feldgrundstücke errichtet , welches lockern Boden und moorigen
Untergrund hatte- Das Fest war außerordentlich zahlreich besucht.
Bei der dritten Programmnummer gerietb die Tribüne durch
eine Bewegung der auf derselben versammelten Menge in's
Wanken und fast im demselben Augenblick brach sie unter einem
entsetzlichen Schrei der Menge zusammen. Der Unternehmer und
einer seiner Arbeiter sind getödtet . Beide befanden sich im Augen¬
blick des Einst»rzes unter der Tribüne , um sich von deren Festig¬
keit zu überzeugen . Eine Anzahl anderer Personen ist bei dem
Einsturze mehr oder weniger schwer verletzt worden. (Eine
Meldung des Dcpeschenbureaus Herold gibt die Anzahl der Ver¬
letzten auf 20 an , unter denen 6 tödtlich verwundet sein sollen .)

rl .v . St . Petersburg , 28 . Sept . (Iwan Gontscharoff )-
der bekannte russische Romanschriftsteller, ist gestern gestorben -
(Iwan Gontscharoff war am 6 . Juni 1813 in Simbirsk geboren
und lange Zeit im Finanzministerium thätig . Unter seinen Ro¬
manen sind die auch in's Deutsche übertragenen : „Eine alltägliche
Geschichte* , die 1847 erschien. „Oblomow* . im Jahre 1858 heraus -
gegeben , und „Der Abhang "

, aus dem Jahre 1870 , am bekanntesten .
Die Beschreibung einer von ihm unternommenen Weltreise gab
Gontscharoff1856 unter dem Titel : „Die Fregatte Pallas " heraus .
Auch als Redakteur war Gontscharoff thätig , indem er in den
sechsziger Jahren die „ Nordische Post" leitete .)

Neueste Telegramme .
Hamburg, 29. Sept . Der Kronprinz von Italien traf

heute Vormittag von Kopenhagen hier ein und wurde von
dem italienischen Generalkonsul und dem Italienischen
Verein auf das Herzlichste begrüßt. Zu Ehren des Kron¬
prinzen wurde am Nachmittag eine Fahrt auf einem
Staatsdampfer im Hafen und ein Diner veranstaltet .

Für den Abend war eine Festoper in Aussicht genommen .
Die Weiterreise erfolgt morgen Abend über Frankfurt .

Hamburg , 29. Sept . Der . „Hamburgische Korrespon¬
dent" versichert aus bestinformirter Quelle, der verhaftete
Colomba allas Hilgert sei mit dem Raubmörder Wetzkl
nicht identisch .

Köln , 29 . Sept . Der „ Kölnischen Volkszeitung " zu¬
folge äußerte Staatssekretär v . Boctticher in Remscheid
in einem Trinkspruch anläßlich der Generalversammlung
des Landwirthschaftlichen Vereins , das Gedeihen der
Landwirthschaft und Industrie hänge davon ab, daß uns
das goldene Gut des Friedens erhalten bleibt. Mehr¬
fach seien Befürchtungen geäußert worden , nach denen
der Frieden gefährdet sei ; aber abgesehen von den zu
jeder Zeit möglichen Zufälligkeiten sei der Frieden
niemals so verbürgt gewesen, als gegenwärtig .

Rom, 29 . Sept . Der Papst celebrirte heute in der
Peterskirche eine Messe für auswärtige , insbesondere
italienische Pilger . Die Zahl der Anwesenden, unter denen
sich viele Römer befanden, wird auf 60 000 geschätzt .

Madrid , 29. Sept . Bei Moncada stießen zwei Eisen-
bahuzüge zusammen, wobei 3 Personen getödtet uud 5
verwundet wurden. Auch an der portugiesischen Grenze ,
bei Praja , ereignete sich ein Zusammenstoß zwischen einem
Schnellzug und einem Postzug , wodurch mehrere Per¬
sonen verwundet wurden.

St . Petersburg , 29 . Sept . Heute Vormittag um
10 Uhr trafen die russischen und die griechischen Maje¬
stäten mit den Prinzen und Prinzessinnen hier in dem¬
selben Eisenbahnzuge ein , in welchem die Leiche der
Großfürstin Paul von Moskau hierher übergeführt wurde .
Die höchsten Hof- und Staatswürdenträger waren am
Bahnhofe anwesend. Der Sarg wurde vom Czaren, von
dem König von Griechenland, dem Prinzen Waldemar
von Dänemark , dem Prinzen Georg von Griechenland ,
den Großfürsten Paul , Konstantin und Dmitri in den
Trauerwagen getragen und nach der Peter- Pauls- Kathe-
drale gebracht. Eme große Menschenmenge füllte die
Straßen , in denen Militär Spalier bildete. In der
Kathedrale wurde eine große Seelenmesse abgehalten ,
welcher der anwesende Hofstaat Mid das diplomatische
Corps beiwohnten. Morgen findet die Beisetzung statt.

Grotztzerzogliches Hosthester.
I « Bade « : Mittwoch , 30 . Sept . 14 . Borst, außer Ab

„Beatriee ««d Benedict " , Over in 2 Aufzügen nach Shak -
speare. Text und Musik von H . Berlioz. Deutsche Uebersetznng
von Richard Pohl . Die Recitative von G . zu Putlitz und Felix
Motkl . Anfang ' /,7 Uhr .

Familirnnachrichtrn .
Eeheschließung . 29 . Sept . Leopold Romacker von hier»Handlungsreisender bier , mit Margaretha Barosch von hier.Todesfälle . 27. Sept . Karoline. 2 M . 5 T . , V . : Gott¬

fried Klein . Wagenwärtergehilfe. — Frieda , 1 M . 3 T . . V . :Karl Wolf , Fuhrmann . — Max . 5 I . , V . : f Gustav Schäfer ,Dreher . — Hermann Gabel , led . Maschinenarbeiter, 39 I . —
Ludwig Fr, . Brettel . Ehen,. , Silberardeiter , S4 I . — 28. Sept .Hermann . 3 T . . B . : Hermann Deimling . Versich .-Agent . —
Elisabeth . 29 T . , V . : Atbert Ros , Schlosser .

Wittermlgsbeobachtimgender Mrlrorol . Station Karlsruhe .
Barom. Thenn. « bsol. Relativ«

September Mw in 0 . Feucht. Fruchtig - Wind,
keil in j

Himmel.
28 Nachts 9 U 758.5 -st 9 .3 8.1 93 ! SW klar
29 . Mrgs. 7 U . 757.1 -st 6 .0 6 .4 91 SE
29 . Mittgs. 2U. 754.« i- 17 .4 9 .8 67 ! SW l

Wafferstaud des Rheins . Maxau . 29 . Sept . , Mrgs . , 3 .91 m ,
gefallen 8 om .

Berantworrlichi-r Redakteur »Mldeim vorder in « arlsniü-

) Das Institut
IN dsgiüvr 86iiwll Winterkurs Dl6L8tL §äsn 13 . Oktober. 8ekou achtmal baden sLmiutlicbe Lxamso -

kanäiäaton uoä im Oaoaeo dis jetrt von 336 Wgliagsu 305 äas
Lxamen bsstaaäen.

Wetterkarte vom 29 . September, Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 29. September 1891 .
StaatSpaPiere . Dresdener Bank 135 .50

3> D . RerchSanl - 83.95 Länderbank 173 .—
4°/» D . Reichsanl.10S .30 Bah «aktien .
4°/, ' '
4°/°

Oesterr. Gottrentc 94.9Ö Elbthal 189 ' /«.
Hess . LudwigSb . 110.20
Gotthard 128 .50
Wechsel m»d Sorte».
Wechsel a. Amstd .168 .25

. Loudou 20.31

. Paris 80 36

. Mm 173 .40
NapoleonSd'or 16 .10
^ rivatdiSkonto 3°/,

lad . Zuckerfabrik 68 .50
RachbSrse .

Disk.-Kommaudit174 .80Kreditaktteu 243' /«Basler Bankver. — Diskouto-Kom. 174 .40
DarmstädterBank12S.S0StaatSbahu 247V.

elSgesrllsch . 135.— Lombarden 95V»
che Bank 14650! Tendenz: schwächer .

. Silberr . 79. -
4°/o Ungar. Goldr . 90 -
1880r Russen
U . Orientanleihe
Italiener compt .
Egypter
Spanier
Zoll-Türken
5°Vo Serben

Baske ».
Kreditaktien

97.10
«7 .90
89.50
96.70
71.10
88 —
85 —

244.

Berli «.
Oest . Kreditakt .

» StaatSbahu
1 Lombarden

DiSk .-Kommand.
Marienburger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : —.

Wie «.
i kn Kreditaktie»
ZZM -L «"

46 s/ ) MlglU -U

65.50
118.20

Pari ».
3°/, Rente
Spamer
Türken

281 .SO
57.70

103 .90
285 .80

96 .12
72V .
17.S2

liebersicht der Witter »»« . Hoher Druck, dessen Intensität aber allmählig abmmmt» bedeckt noch das Festland » so daß hier
das meist heitere uud in den Morgenstunde» kühle Wetter fortdanert . Die gestern im Nordwesten augekündigtr Dedreffion ist im
Norde» Großbritanniens erschienen ; ihr Einfluß erstreckte sich zwar am Morgen noch nicht weit südwärts ; da aber das OrtS -
barometrr wieder in rascherem Fallen begriffen ist, so droht ein abermaliger Witterung- umschlag .

»
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Importeure grrontirt noturreiner »p>-
uircber uaä ^ portugierircker Weine ,

nie
? or1 ^ sin , lülaäeii ' a ,

8kerr ^ , llilaiaga sie .
«/ «Äe obiA« 2> « ck« Akai -Le.

l »« i>er » I Dep « t bei iksri ksumsnn. Äkaäewiesir . 20 ; Kieäerlsgen dtzi -
I . S Klingele llseiil. , Lwalisnstr. 71 ; llermrna Nnnöing, Laisersrr . 104 ;
loset Ve» . Oooäitor , Laiserstr. 70 ; Merl lleu , Oonäitor, Douglasstrssss 18 ;
L » ri «ri »I»e . N853 .4

für äisse 2silvnr
svvis eile onäerea
Leitungen unä koeb -

- , roitockriktea äes lu -
uoa ^ uslaoäes veräeo »m rchuellste « unä billigsten delüräert äurck äie
Lononceu-Lxpeäitjon
ILk » » 8 « »I 8lSll » «L H . Li .

ILktr »l8i7U»I»« , L. Islepkon Ho . 190.
Lvstenansekläge, krobeärueke unä ^ eitungsverLeieknisssgrstis . Lûsküntts über
Insertions-Ln̂gslegenkeiten steken kereitvilligst su Diensten. Lei IVieäsrkolnngen

unä grösseren Lulträgeo L » 1»» tt . L.867 .19.

ttoksn ^ isbsnvsi ' äiknsl .
0 .545 .

von zäkrl. mekreren laussnä Alsrlc können soiiäe kersonen io ikrer freien
2eit erverdsn . OL unt. L 5012 deköräert Lnäolt Aloss« , Leilin 8 .-VV.I

Urs lloIl2er - 6advt - LlvotrLv - 6 « mpav ^ .
OenersIVertretung kür Dsutsoklanä , Oesterrsiek - Ungarn unä äis Sekveir :

Kriecienstrasse 2 .

GasveMMMg
kür Lakrikeo , Drivatkäiissr , Dagerräume eto., äurck Loltser's amerikaniseke

Ln jvävr rorksnäenen Kaslampe anrudrinxen — düekste Ls<;usw-
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nnä SodUessen äer vnbns
VON kinkin dvUvdiK well entkernten Orte LN8 ,
wie bei äer elektrisoden Leleuektung.

velsilvsrlcsnk nnä lortLllntion
in Lnrlsroilv äurek klerrn HV . lilikttl « , 0 »s- unä W»sserleituugs -

Oesekükt , L»iserstr»sse 150, O '552 .1 .
in L»cken L»äen äurek Herrn D Ht1erL » rtl »vr ,

LIektroteokvisoke Wsrkststte .
Xusseräern sioä äis Lrennsr io Lnnktion im Lusstelluogsrnum äss

8tLät KnrverLer (L»i8«rp»88»xe) unä in äer grorsk . I-LNässgeverdedLUe
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Kaiserftratze 141,
VL » rl8r » k « . « » o 2 ^ W0000

Für den ZIvr 1>» « t und W4 1» L « r ist mein Lager in

Damen-, Serrerr - und Kinder-
Schuhwaaren

von den einfachsten bis zu den hochfeinste« Sorten bereits vollständig
sortirt .

Durch meine Nväte « rei »L verLrvsserteir CtsnoNAtt »
»Lrrii »« und mein mit meinem Detail - Geschäft verbundenes ü » -
L» « 8-« « 8«I»Ltt bin ich in der Lage , die

KrÄGStv 4IIX * » » ! » !
zu unterhalten und die

S : billigsten Preise
zu stellen. 2 .553 . 1.

Mein Lager enthält Erzeugnisse der ersten deutschen
und Wiener Schuhfabriken in Hand - und Maschinenarbeit
mit vollendeter Patzsorm und hervorragender Qualität .

« rooooicxxrooo, ^ Für die Qualität meinersooooco 00020
, 8 Maaren leiste « » rnull « , in- Z ^ .

6rd88ltz 8 dem ick ieden nicht durch natür - o trr088te
Oltche Abnützung entstandenen ^

. , , 2 Schaden umsonst reparire , event . 2 . , ,
^ U 8 W «1111 . 0 ein anderes Paar als S chaden- 8 ^ 118 W ll 111 .

g ersatz gebe. - Wk 0

K « Kims « it GiNr «
in feiner Lage zum Alleinbewoh¬
nen oder höchstens zwei Familien
z» kaufe« gesucht. O .546 . 1.

Offerten mit näheren Angaben
unter Ld 1781 an Rudolf Mosse ,
Mannheim .

Büraerlicke Siechtsvstege.
Oeffeutliche Zustellung .

O . 539 . 1. Nr . 9859 . Karlsruhe .
Der Gottlob Frey zu Karlsruhe , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Dr . 8 . Weil!
daselbst , klagt gegen den Uhrmacher Emil
Bruch , zur Zeit an unbekanntenOr¬
ten abwesend , aus Miethvertrag über
die Parterreräume im Hause Adlerstr.
Nr . 13 dahier, mit dem Anträge auf

I ^ 1« 1 « 171LI1K

volIstänäiKtzr Vtzukmälvr
Imneki -itt , 8r » d Ll1mL»8ni »i»L«i» uoä

in eiotsekstsr vis reicdsier Lustükrnng. O .476 . 1 .

Li1c11i8 .ii6r - ^ .rkoil sn .

MMM Wm -
. KM-,

D Supp L IVIoellei', Ksklsruikk , D
Drri7lki « 1»« i7 - m « « SS , K « S7« i »i11»« i7 -

U Um 8sMMk mit kiMIVkr ^ lzlten im ME U
W 3o1irLkt -(Ars .vir -^ ii8t8 .1t , W
R 82^6-, 8M «ik- u. kvlierwerke , vrederei in. vampkbtztrieb . D

W
U

M Kl-08868 i.agstl' fkl-tigkl- tzlonuments unl! kl-abplaNkst
io äeotsokeo uoä suslöoäisokeo Alurwor - , 6r »oit- unä Sxeoitsorteo.

W ! 1^rel8ll «tei > » n «l LmlirürL « Lvntvmkrel .

Berurthcilung des Beklagten zur Zab -
" " ' —

lung von 513 M . 50 Pfg . nebst 5
Zins vom Klagzustellungstage und vor¬
läufige Vollstreckbarerklärung des Ur-
theils gegen Sicherheitsleistung und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I - Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf
Dienstag den 29 . Dezember 1891,

Vormittags 8^ , Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 25 - September 1891.
Hott ,

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.
Konkursverfahren.

O .533 . Nr . 31,029. Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Albin Land mann , Kauf¬
mann in Karlsruhe , ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbarenVermögens¬
stücke der Schlußtermin auf
Donnerstag den 22. Oktober 1891 ,

Vormittags 9 Uhr .
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Akademiestraße 2 , II . Stock , Zimmer
Nr . 10, bestimmt .

Karlsruhe , den 28 . September 1891 .
Wirth ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts
Oeffeutliche Bekauutmachung .

O .540 . Ettlingen . Im Konkurs
des Uhrmachers August Hennhöfer
hier soll die Schlußvertheilung erfolgen.
Verfügbar sind 1083 M . 50 Pf . , wo¬
von auf die nicht bevorrechtigten For¬
derungen mit 7774 M . 38 Pf . 14 °/°
entfallen.

Ettlingen , 26 . September 1891 .
Der Konkursverwalter :

H - ß.
BermSgeusabsouderuugr» .

O .538 . Nr . 10,257 . Freiburg . Die
Ehefrau des ApothekersKarlBuisson .
Thekla, geb.Beideck in Emmendingen, hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Ver¬
mögensabsonderung bei der III . Civil¬
kammer des Großh . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist Termin zur Ver¬
handlung dieser Klage auf :
Freitag den 20 . November d . I . ,

Vormittags 8V - Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 26 . September 1891 .
Der Gerichtsfchreiber

deS Großh . bad . Landgerichts:
Frech .

O 536 . Nr . 31,157. Karlsruhe .
Die Ehefrau des in Konkurs befindlichen
Bäckers Wilhelm Eduard Förderer ,
Katharina , geb. Henninger von Karls¬
ruhe, wurde durch Urthcil Großh . Amts¬
gerichts Karlsruhe vom 24 . September
1891 für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Karlsruhe , den 26 . September 1891 .
Wirtb ,

Gerichtsschreiber des Gr , Amtsgerichts.
O 535 . Nr . 26,382. Freiburg .

Anläßlich des Konkursverfahrens über
bas Vermögen des Hirschenwirths Josef
Herrmann von Freiburg wurde von
Gr . Amtsgerichte dahier durch Urtheil
vom Heutigen erkannt:

„Die Ehefrau des Hirschenwirths
Josef Herrmann , Pauline , geborene
Köhler von hier , wird hiemit für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern , unter Verfüllung
des Letzteren in die Kosten des
Verfahrens ."

Freiburg . den 26 . September 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Dirrler .
Aufforderung.

O '542 Donauefchingen . Jo¬
sefine, geb . Römer , Ehefrau des Hein¬
rich Dietz , Bierbrauereibefitzers in
Hohenwart, Oberbayern , deren Aufent¬
halt unbekannt ist , wird anmit auf¬
gefordert, innerhalb einer Frist von

zwei Monaten
zum Zwecke des Beizugs bei der Ber-
laffenschaftsverhandtung auf Ableben
ihres Vaters , des Adlerwirths Taver

Römer von Ällmendshofen, Nachricht
an den Unterzeichneten Notar von sich
gelangen zu lassen .

Donauefchingen, den 28 . Sept . 1891 .
Großh . Notar :

Meyer .
Haudelsregiftereiuträge.

O '514 . Konstanz . Zu O .Z . 251
des diesseitigen Firmenregisters, Firma
Karl Sartori in Konstanz , wurde
mir Beschluß vom 23 . September d . I .,
Nr . 10,866 , eingetragen:

Inhaber der Firma mit dem Beisätze
„Nachfolger Franz Kucnzer in
Konstanz" ist durch Kauf Franz
Kucnzer , lediger Buchhändler in
Konstanz.

Konstanz, den 23 . September 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dorncr .
O .512 . Nr . 11,412 . Müll heim ,

um Firmenregister wurde heute ein¬
getragen :
ü !O Z . 158 Firma G . A . Schmidt
in Buggingen ,

O .Z . 174 Firma Wilh . Breh in
Auggen»

O .Z . 202FicmaTheodor Schmidt
in Müllbeim :

„Die Firma ist erloschen."
Müllheim , 25 . September 1891 .

Großh . bad . Amtsgericht.
B u h l i n g e r .

O .511 . Nr . 12,725 . Villingen .
Unterm Heutigen wurde unter O .Z . 91
des diesseitigen Gesellschafksregisters ein¬
getragen:

Heinrich Rapvenegger in Vöh-
renbach . Heinrich Rappenegger , Wein¬
händler in Vöhrenbach , ist aus der Ge¬
sellschaft ausgetreten und dafür Gustav
Rappenegger , Küfer von Böhrenbach,
als vertretungsbcrechtigtes Mitglied in
die Gesellschaft eingetrcten.

Derselbe ist seit 19 . Mai 1881 ver -
heirathet mit Emma Duffner von Vöh¬
renbach . Nach dem Ehevertrag ä . ä.
Villingen, den 14. Mai 1881 wirft je¬
der Ehetheil 10L0 Mark zur Gemein¬
schaft ein , während alles übrige jetzige
und künftige fabrende Bermögensdei-
bringen beider Theile mit ben darauf
haftenden Schulden von der Gemein¬
schaft ausgeschloffen und vcrliegenschaf -
tet wird.

Villingen . den 24 . September 1891 .
Großh - bad . Amtsgericht.

O b k i r ch e r .
O 'ö50 . Karlsruhe .

Zweite Steigerungs -
Ankündigung.

» I»M4 In Folge richterlicher
Verfügung wird das dem
Bäcker Josef Obert da¬

hier eigenthümlich zugehörige » in der
Karlstratze dahier unter Nr . 52 » . ,
einerseits neben Schreiner Peter Wei¬
land , anderseits neben Fabrikant Karl
Schmieder gelegene dreistöckige Wohn¬
haus mit Seiten - und Querbau , sammt
aller liegenschaftlicher Zugehör , ein¬
schließlich des Grund und Bodens ,
taxirt zu . 62,000 M .
am

Dienstag den 13 . Oktober 1891 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Hause Hebelstraße 7 , ebener Erde ,
erste Thüre rechts , dahier einer zweite «
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt »
wobei der endgiltige Zuschlag auf das
höchste Gebot erfolgt , auch wenn der
Schätzungsprcis nicht erreicht wird.

Die näheren Versteigerungsbedingun-
gen können inzwischen in meinem Ge¬
schäftszimmer, Kaiserstraße 117 hier,
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 22. September 1891 .
Gr . Notar :

C . Fräulin .
Strafrechtspflege .' Ladung .

O 469 . 2 . Nr . 6439 . Neust ad t .
Der 34 Jahre alte Dicnstknecht Fidel
Wehrte von Vierthäler , zuletzt wohn¬
haft in Unterlenzkirch , wird beschuldigt ,
als Wehrmann der Landwehr ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen s 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wirs auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf
Freitag den 13. November 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Neu¬
stadt zur Hauptverhandlung gelkden .

Bei uneutschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Str .Pr .O . von dem König!. BezirkS -
kommando zu Donauefchingen ausge¬
stellten Erklärung verurthcilt werden .

Neustadt, den 15. September 1891.
Zahu ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgericht- .
O '537 . 1. Lörrach . 1 . Josef Baum¬

gartner , geboren am 23 . März 1865
in Niederstein i . E . » zuletzt in Stetten
(Amt Lörrach ) wohnhaft gewesen , Eisen¬
gießer ; 2 . Karl Friedrich Brücker »
geboren am 6 . Juli 1866 in Lörrach»
zuletzt in Lörrach wohnhaft gewesen»
Kaufmann ; 3. Johannes Stück ! in »
geboren am 22. August 1866 in Weil
(Amt Lörrach ) , zuletzt in Jnzlingen
(Amt Lörrach ) wohnhaft gewesen, Tag¬
löhner ; 4 . Petrus Amrein , geboren
am 10. Januar 1866 in Degerfeldrn,
zuletzt in Weil (Amt Lörrach ) wohn¬
haft gewesen , Friseur ; 5 . Johann Georg
Lais , geboren am 24 . Juni 1864 in
Eichstettcn , zuletzt in Weil (Amt Lörrach)
wohnhaft gewesen , Färber ; 6 . Max
Mutter , geboren am 8 . August 1860
zu Rüttigen (Schweiz), zuletzt in Brom¬
bach (Amt Lörrach ) wohnhaft gewesen ,
Fabrikarbeiter ; 7 . Georg FriedrichRoß¬
kopf , geboren am 8. März 1860 in
Hertingen (Amt Lörrach ) , zuletzt dorl
wohnhaft gewesen , Landwirtb ; 8 . An¬
dreas Thoma » geboren am 26 . März
1858 in Bachbeim , zuletzt in Lörrach
wohnhaft gewesen , Landwirth ; 9 . Hugo
Mohr , geboren am 18. Juli 1859 in
Elberfeld , zuletzt in Lörrach wohnhaft
gewesen , Äandwirker ; 10. Friedrich
Held , geboren am 25 . Februar 1851
zu Doggingen , zuletzt in Lörrach wohn¬
haft gewesen , Dicnstknecht , werden be¬
schuldigt , in den Jahren 1887— 1891
zu Nr . 1 , 2 als beurlaubte Reservisten »
zu Nr . 6, 7 , 8, 9, 10 als Landwehr¬
männer ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein, zu Nr . 3. 4 und 5 als Ersatz¬
reservisten I - Klaffe , ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,
ausgewanderi zu sein — Uebertretung
gegen A 360 ^ St . - G . -B . — Dieselben
werden auf Anordnung des Großh.
Amtsgerichts hiersclbst auf Mittwoch
den 9 . Dezember 1891, Vormittags
8 Uhr , vor das Gr . Schöffengericht
Lörrach zur Hauptverhandlung geladen .
Bei uneutschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirkskommando Lörrach ausgestellten
Erklärungen verurtheilt werden . Lörrach »
den 25 . September 1891 . Der Gerichts¬
schreiber Gr . Amtsgerichts : Appel .

Bekanntmachung .
O .504 . Sect . Illk . J .Nr . 2595 125.

Karlsruhe . Nachdem am heutigen
Tage gegen die Rekruten vom Bezirks¬
kommando Karlsruhe

1 . Wilhelm ChristophJörg er, Land¬
wirth , geboren am 25 Juli 1869
zu Malsch, Amt Ettlingen , kath .»

2 . Pius Müller , Kaufmann , geb.
am 24 . November 1869 zu Malsch»
Amt Ettlingen , katholisch ,

3. Franz Karl Geiger , Landwirth,
geboren am 18. Oktober 1869 zu
Malsch , Amt Ettlingen , katholisch ,

die förmliche kriegsgerichtliche Unter¬
suchung wegen Fahnenflucht in conlu-
w»ei»m eingcleitet worden ist , werden
die Angeschuldigtcnhiermit aufgefordert»
sich ungesäumt bei ihrem Bezirkskom¬
mando zu gestellen , spätestens aber in
dem auf

^ Mittwoch den 20 . Januar 1892,
Vormittags 10 Uhr ,

^ im Militärgerichtslokal ( Militärarrest -
! Haus Gottesaue ) zu Karlsruhe ange-
! setzten Termin zu erscheinen , widrigen-
>falls sie für fahnenflüchtig erklärt und
! zu einer Geldstrafe von 150 —3000 M .
! verurtheilt werden .
! Karlsruhe , den 26 . September 1891.

Königl . Gericht der 28. Division.
! O '532 . 1 . Freiburg .
! Vergebung von

Verpflegungs-öe-ürsnissen .
> Die unten bezcichnete Menage -Kom¬
mission hat vom 1. November d . I . ab
den Jahresbedarf an Lebensmitteln für
das Bataillon zu vergeben , und zwar :

Ochscnfleisch . . . ca . 15,000 Kilo,
Schweinefleisch . „ 3,200
Rauchfleisch . . . » 1,500
Kartoffeln . . . . „ 2,000 Zentner»Brod . 1,000 Kilo,
Mehl . 800 .
Gries . 800 „
Grütze . 600 „
Nudeln und Eier -

gerste . 1,800 „
Schweinefett . . . , 2,000 „

Kaffee , Zucker, Erbsen , Bohnen , Linsen ,
Salz . Gewürze und Milch noch Bedarf .

Gleichzeitig kommen die Küchenabfälle
auf ein Jahr zur Vergebung.

^ Die Lieferungsbedingungen liegen auf
! dem Geschäftszimmer des II . Bataillons ,
Karlskaserne» Stube Nr . 23, zur Ein¬
sicht offen und find auch gegen Ein¬
sendung von 50 Pf . Abschreibegebühren
erhältlich.

Schriftliche Angebote find zum 15.
Oktober d . I . an die Menage - Kom¬
mission einzureichen .

Freiburg , den 26 . September 1891 .
Menage - Kommission des II . Bataillon -
5 . Bad . Infanterie -Regiments Nr . 113 .

Notariatsgehilfe,
gewandter Arbeiter , wird zu möglichst
baldigem Eintritt gesucht von

Gerichtsnotar Hageuunger
O .543 . in Freiburg.

Druck und Verlag der G . Bräun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage und dem Winter -Fahrplan der Großh . Bad .Staats -Eisenbahnen .)
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